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Käther schlägt Olym pia sie ge rin
HSV-Weit sprin ge rin ge winnt Hal len mee ting in Ber lin und hofft, zur EM in die
Haupt stadt zu rück zu keh ren

Diet mar WenCk

Nad ja Käther, Best wei te 6,66 Me ter, sieg te in Ber lin mit 6,56 Me tern. Seit 2010 springt die ge bür ti ge Ham bur ge -
rin für den HSV i ma go/Se bas ti an Wells

Ber lin :: Ei nen bes se ren Jah res auf takt kann man sich nicht wün schen. Zu erst hat te die Ham bur ger

Weit sprin ge rin Nad ja Käther vor ei ner Wo che beim Hal len mee ting in Dort mund als best plat zier te

Deut sche das Ti cket für das Is taf In door ge bucht. Als Zwei te war sie or dent li che 6,55 Me ter ge sprun -

gen. Und dann ge wann sie am Frei tag abend in der Ber li ner Mer ce des-Benz Are na vor 12.000 be geis -

ter ten Fans auch noch die hoch ka rä ti ge Kon kur renz. In der stand mit der 32 Jah re al ten US-Ame ri -

ka ne rin Ti an na Bar to let ta im mer hin die Olym pia sie ge rin von Rio de Ja nei ro 2016. Mit Sosthe ne Mo -

guen a ra (28) vom TV Wat ten scheid war ei ne zwei te Sie ben-Me ter-Sprin ge rin am Start. Und mit

Alex an dra Wes ter (23) vom ASV Köln ei ne, die in Ber lin schon 6,95 Me ter ge meis tert hat.

Aber dies mal war Nad ja Käther dran, zwar „nur“ mit ei ner Sie ges wei te von 6,56 Me tern, aber vorn ist

vorn. „Si cher war ich mir erst nach dem letz ten Sprung von Ti an na“, ge stand sie nach ih rem über ra -
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schen den Er folg, „man braucht im Weit sprung ja nur ei nen gu ten Ver such.“ Sie hat te den bes ten, ge -

nau er ge sagt so gar drei der vier wei tes ten Sät ze an die sem Abend, die 6,56 und gleich zwei mal 6,46.

Da bei er füll ten sich zwei Leit sprü che der ge bür ti gen Ham bur ge rin: Wenn an de re mal kei nen Top tag

ha ben, muss man selbst ein sprin gen und sei ne Chan ce nut zen. Und: Man muss im mer an sich glau -

ben.

Das ist der 29-Jäh ri gen in ih rer Kar rie re nicht im mer leicht ge fal len. „Die gro ßen Aus rut scher nach

oben fehl ten bis her, so wohl von der Leis tung her als auch von der Plat zie rung“, weiß sie. Häu fig wur -

de sie von Ver let zun gen ge beu telt. Ver gan ge ne Sai son et wa plag ten die jun ge Frau von März an Pro -

ble me mit ih rem lin ken Fuß, die den gan zen Som mer über gro ße Sprün ge un mög lich mach ten. Da bei

woll te sie nach der Sai son 2016, in der sie mit Rang neun bei der Eu ro pa meis ter schaft in Ams ter dam

ei nen schö nen Er folg ge fei ert hat te, doch wei ter vor wärts kom men. Statt des sen muss te sich die deut -

sche Ju nio ren meis te rin von 2010 wie der hin ten an stel len. Die Kon kur renz in Deutsch land ist rie sig

in die ser Dis zi plin.

Mo guen a ra, Wes ter, die EM-Drit te Ma lai ka Mih am bo (23), die deut sche Meis te rin Clau dia Sal man-

Rath (31), die Ber li ne rin Me la nie Bausch ke (29) – al le sind in ih rer Kar rie re schon wei ter ge sprun gen

als Käther. Die Ham bur ge rin zählt auch noch die jun ge An na Büh ler (20) zu ih ren größ ten na tio na len

Kon kur ren tin nen. Al le wol len un be dingt bei den Eu ro pa meis ter schaf ten im Ber li ner Olym pia sta di on

(7. bis 12. Au gust) da bei sein. Käther, die ih re Kar rie re beim Ah rens bur ger TSV be gann und we gen

ih res Lehr amts stu di ums zu rück in ih re Ge burts stadt zog, will das aber auch. „Wir sind ‘ne gan ze

Men ge Mä dels, die sich um drei Ti ckets strei ten wer den“, glaubt Käther. Ei nen Vor ge schmack auf die

At mo sphä re, die bei der EM herr schen könn te, be kam sie schon beim Is taf In door: „Die Stim mung

war welt klas se. Das er le ben wir in der Leicht ath le tik nicht so häu fig“, schil der te sie be geis tert ih re

Ein drü cke, „nach den Sprün gen muss te ich mei nen Trai ner re gel recht an schrei en, um mich mit ihm

zu be spre chen, so laut war es in der Are na.“ Nach dem Wett kampf ist sie nur schwer in den Schlaf ge -

kom men, weil sie noch so auf ge wühlt war.

Für die EM reicht Käthers Best wei te wohl nicht

Sie wirkt ent schlos sen, im Au gust zu rück nach Ber lin zu kom men. Sie ist gut drauf, und so vie le Mög -

lich kei ten, an ei ner der größ ten Meis ter schaf ten teil zu neh men, wird es ja nicht mehr ge ben. Man

kann al les tun für die gro ßen Sprün ge, nur er zwin gen kann man sie nicht. Die Vor be rei tung wird

nicht ein fach. Nad ja Käther hat vor zwei Jah ren ihr Stu di um in Sport und Fran zö sisch ab ge schlos sen,

da nach war sie zwei Jah re in der Sport för der grup pe der Bun des wehr. Im Fe bru ar be ginnt sie mit ih -

rem Re fe ren da ri at an der Duls ber ger Stadt teil schu le Al ter Teich weg, Ham burgs Eli te schu le des

Sports. „Ich bin ge spannt, wie ich das un ter ei nen Hut brin ge“, sagt sie, „es wer den har te Mo na te.

Aber ich ha be ein fach Bock dar auf. Ein gu tes Bauch ge fühl.“ Sie wird den jun gen Sport lern viel bei -

brin gen kön nen dar über, wie viel En er gie in ei ner Kar rie re steckt und dass es nicht bei al len im mer

nur vor wärts geht.
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Nad ja Käther ist sich dar über im Kla ren, dass sie sich noch stei gern muss, wenn sie die Eu ro pa meis -

ter schaft er rei chen will; ih re Best wei te sta gniert drau ßen seit 2010 bei 6,66 Me tern. „Die muss aus ra -

diert wer den“, for dert Käther von sich selbst und schiebt ei nen Wunsch hin ter her: „Ich muss ein fach

mal ge sund in den Som mer kom men und die Sai son auch mal ge sund ab sol vie ren kön nen.“ Dann

traut sie sich zu, ih re Gren zen zu ver schie ben. „Wer te jen seits der 6,70 Me ter sind ab so lut mög lich“,

ist sie sich si cher, „wenn ich ge sund blei be, kann ich wei ter sprin gen als je zu vor.“
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